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odes Jahr IM Frühsommer reften sıch die Glaube?“ von Klemensrmbrusterze1gl, der
Mitglieder des „Deutschen Katholischen ber 21n konkretes ojekt herichtet. Aus

Misszonsrates IM Exerzitienhaus Himmels- evangelischer Perspe.  zue MAC: aUsS
nforten hei ÜUrzburg zZUr Jahresversamm- Schäfer Anmerkungen, un Hadwig üuller
[ung. Im V,  en Sommer autete das Cchlägt 2InNe Brücke Z Schwesterkirche
ema eutschlanMissitonsland. Heraus- Frankreich Sr Ann Marıe Friederichs und
forderungen der Glaubensweitergabe“. ST Teresita Cortes Aguirre gebeneugnIS DON

ihren Ertahrungen In den USA, IN 'exXtIko,
Diese Überschrift UD un erinnert enya un Deutschland.
oInNe re zurückliegende Veröffentli-
chung In Frankreich, die den ZLe: Erug. Vom Versuch einer christlichen Alternative
„Frankreich Missionsland?“ Was ist en ZJugendweihe IN der ehemaligen DDR he-
Missionsland”, ist Man geneigt fragen richfet Dompftfarrer Reinhardaul audUS Eryr-
Gelten dıie en Kategorien NAC. mehr? furt. Und wieder '"OMM die rage durch
Wird derBergriff „Mission “  ZÄUI allgemein un ach CULSCHALAN als Missionsland. Man-
weılt verwendet, dals Schluls es MıiısS- fred FEntrich DON der Zentralstelle ASLOra.
SION ıst und somit nıchts? Der Intertitel der Deutschen Bischofskonftferenz In
da wohl weılter: „Herausforderungen der seinem Beıtrag Schwerpunkte einer MNILSSIO-
Glaubensweitergabe“. Davon handelt der narıschen ASLOra Auf seine unnachahmli-
ersie Toil dieses Heftes, der sıch der oku- che Weise hat Bischof Franz amphaus VON

mentatıon der Jahrestagung widmet. Seırt Limburg IN sSeimmer edigt das emMa Mıiıs-
der Ftranzösischen Veröffentlichung hat sıch SION aufgegriffen

WIE Michael Hochschild IN semem Aufsatz
„Von gesellschaftlichem und kirchlichem Bleibt VT wünschen, dals mıt der Jah-

restagung 2000 das ema IC die NACHS-Neuland“ Antang dieses Heftes aufzeig
viel veraändert. Die Glaubensweitergabe ıst fe Zeıt erledig SE

und hleibt eine Herausftorderung, Ja das Fra-
asıl!us Doppelteld OSBgen geht weıter, WE der Beıtrag „Was ıst


